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Koalitionsvertrag von 2013
I. Zielgerichtete Auswahl der Studienplatzbewerber
II. II. Förderung der Praxisnähe
III. III. Stärkung der Allgemeinmedizin im Studium

Anhörung 03.-04.11.2015
KMK und GMK Juni 2016

Veröffentlichung 31.03.2017
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Pressemeldung AWMF 04.04.2017
Damit wird wieder ein konstruktiver Dialog mit den medizinischen Fächern und Fakultäten 
möglich, der seit über einem Jahr unterbrochen war

Der sichere Umgang mit wissenschaftlichen Konzepten und Methoden wird im Zeitalter des 
Internets einen größeren Beitrag zur guten ärztlichen Versorgung im ländlichen Raum leisten 
als die umstrittene Landarztquote, die in anderen Ländern schon gescheitert ist
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37 Maßnahmen (31.03.2017)

• Leistungsnachweis Wissenschaftskompetenz (10)
• Gesprächsführung: longitudinales Curriculum (8)
• Förderung Allgemeinmedizin (18-22)
• Stoffreduktion: Zahl der Leistungsnachwiese und Notenpflicht (5, 6, 9)

• Zulassung: Studierfähigkeitstests und Auswahlgespräche, keine 
Teilstudienplätze mehr (14, 30-32)

• Studienplatzkapazität: AG von GMK und KMK (13)

• Hausärztliche Versorgung: Lehrkrankenhäuser, Lehrpraxen, 
Landarztquote (15, 33-37)
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37 Maßnahmen (31.03.2017)

• NKLM: Anlage zur AppO, Kommission zur Weiterentwicklung (1-4)

• M1: schriftlich nach 4 Semestern, mündlich nach 6 Semestern (23)
• Zusätzliche Prüfung zwischen M1 und M2 als OSCE (26)

• M2: GK2 nach Vorbild des NKLM kompetenzorientiert revidieren (24.1)

• PJ und M3: Quartale, ambulantes Quartal (Vertragsärzte) aber 
Allgemeinmedizin im M3 (16-17, 25) 

• OSCE: zweiter Tag des M3, Format vom IMPP (25-29)

• Revision der Modellklausel (11)
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